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A. Amtlicher Theil.

No« 1541 Namslau, den 30. April 1883.
z Die zunehmende Verbreitung der Rinderpcst in russisch Polen, welche sich

der Grenze des Regieruugs-Bezirkes VNarietiwerder bereits auf 40 Kilometer
genähert hat, erfordert dringend, das; die bestehenden Abwehrmaßregeln überall
streng durchgeführt und hinsichtlich der korrekten Ausführung Seitens der Be-
hörden scharf überwacht werden.

Die städtischen Polizei- Verwaltungen, sowie die Arius-Vorstände mache
ich daher hierdurch wiederholt aus die genaue Beachtung und strengste Durchfüh-
rung der landespolizeilichen Anordnungen vom 12. Juli 1881  Amtsblatt S. 213!
und vom 6. Februar 1882  Amtsblatt S. 36! in Verbindung mit der Anord-
nuug vom 11. December 1882  Amtsblatt S. 358!«aufttterksam.

Ministerium des Jnnern.
No« 155] Berlin, den 1. Februar 1883.

Da die von Seiner Majestät dem Kaiser und König befohlenen topographischeii Feldarbei-
ten der Landesveriitessitrtg in dem Regierungsbezirke Breslau dem Chef der topographischeii Abthei-
lung der Königlichen Landesaufnahme, Herrn Oberst Baumann Vom Dieben-Etat des großen Gene-
ralstabes, ä la suite des Generalstabes der Armee, sowie n1ehreren, ihm unterstellten Dirigenten,
Ofsizierety Topographeti und Hiilfstopographen übertragen worden, zur Ausführung dieses gemein-
nützigen und wissenschaftlicheti Unternehmens aber die Ptitwirkutig der Grundeigetithiimer und Ein:
fassen, sowie der Geistlichem auch der Landesverwaltutigsbehördeti und Offiziantem ingleichen der
Forstbeatnteti in dem genannten Landestheile erforderlich ist, so werden die gedachten Behörden und
Personen hierdurch aufgefordeh zur Erreichung der Alleihöchsten Absicht auch ihrerseits« kräftigst und
eifrig mitzuwirken.

Die dem Herrn Oberst Baumann, sowie den ihm unterstellten Dirigentety Offizieren, To:
pographen und Hülfstopographen zu gewährenden Hülfsleistungen bestehen vorzüglich in Folgendem:

1. Bei Besichtigung der Gegenden sind auf Verlangen Führer, welche dieselben genau kennen und
sonst wohl unterrichtet sind, gegen ortsübliche Bezahlung zu stellen.

2. Bei Quartierwechseln oder sonstigen dienstlichen Veranlassungeii haben die Obrigkeiten dem Herrn
Oberst Baumann, sowie den ihm unterstellten Dirigentem Offizierem Topographen und Hülfs-
topographen auf Verlangen Miethsfuhrwerke gegen eine billige, die ortsüblichen Preise nicht
überschreitende Vergütigung, die sofort baar bezahlt werden wird, zu beschaffen und überhaupt
für ihr schnelles und sicheres Fortkommen zu sorgen.

3. Die Beamten, besonders Forst- und Baubeamte, sowie die Ortsobrigkeiten, welche sich im Be-
sitze von Karten und Ausnahmen solcher Gegenden befinden, die das zu vermessende resp. zu
recogitoscirende Terrain in sich faßt, werden hierdurch angewiesen, dieselben dem Herrn Oberst
Baumann, sowie den ihm unterstellten Dirigenten, Offizieren, Topographeii nnd Hiilfstopogrm
phen auf Erfordern zur Einsicht und allenfalls nöthigen Copirnng mitzntheilem auch den kom-
mandirten Topographen die erforderlichen Notizen zur Anfertigung genauer statistischer Bemer-
kungen so ausführlich als möglich zu geben.

4. Gegen Vorzeigung dieser offenen Ordre sind sowohl der Herr Oberst Baumann, als auch die
genannten Dirigenten, Ofsiziere, Topographen und Hiilfstopographen überall, wo sie es verlan-
gen werden, für sich und ihre Diener resp. Burschetu die rationsberechtigten Offiziere auch noch
für ihre Pferde, mit geeigneten: Quartier und entsprechender Verpflegung zu versehen. Für
diese Leistungen hat von den Betreffenden unmittelbar eine angemessene Bezahlung zu erfolgen.
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Die Fourage für die Pferde der. rationsberechtigten Offiziere ist gegen die vorschrifts-
mäßige Quittung herzugeben

Ueberhaupt wird erwartet, daß dem Herrn Oberst Baumann, den Dirigenten, Offizie-
ren, Topographen und Hülfstopographen alle anderen Hiilfsleistungem deren sie zur Beförde-
rung und  Erleichterung ihres Auftrages bedürfen, werden gewährt werden, und es wird ins-
besondere zu den Grundbesitzerm Geistlichen 2c. das Vertrauen gehegt, daß sie mit gewohnter
Bereitwilligkeit auch diesmal der Allerhöchsten Absicht Sr. Majestät entsprechen und dadurch
zur Erleichterung des nützlichen Zwecks dieser Unternehmung beitragen werden.

L S  . .
Der Minister des Innern. Der Minister für Landwirthschafy Domaiuen

J. A« und Fasten.
gez. v. Zastrow. J. A.: gez. Ulri:i.

Offene Qrdre .
für den Chef der topographischen Abtheilung der Königlichen Landesaufnahme, Herrn Oberst Bau-
mann vom Sieben-Etat des großen Generalstabes, ä la suite des Generalstabes der Armee, nnd die
ihm Untergebenen Dirigenten, Offiziere, Topographen und Hülfstopographen an die Magisträte, Guts-
herrschaften, Grundbesitzer, Geistliche 2c. und die bei der Landesverwaltung angestellten Offiziantem
sowie die Forstbeamten in dem auf der ersten Seite der Ordre genannten Landestheile, die militai-
rische topographische Aufnahme, die Rekognoscirungen und die Höhenmessiiiigen in demselben betreffend

Minist. d. Jnnern I. A. 654.
Minist. f. Landw. 2c. III 1056.

Namslau, den 28. April 1883.
Borstehende offene Ordre bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

NO� 156] Berlin, den 1. März 1883.
Den RemotctæAnkauf pro 1883 betreffend.

Regierungs-Bezirk Breslau.
Zum Ankauf von Remonten im Alter von drei und vier Jahren sind im Bereiche der

Königlichen Regierung zu Breslau für dieses Jahr nachstehende, Morgens 8 Uhr beginnende Märkte
anberaumt worden, und zwar: "

den 25. Mai in Namslau, den 30. August in Brieg,
,, 26. ,, ,, Bernstadt, ,, 31. ,, ,, Trebnitz
,, 28. » ,, Süßwinkel Kreis Oels, ,, 5. September in Striegau,
,, 25. August in Poln.-Wartenberg, ,, . ,, » Kostenblnt

Die von der Remonte-Ankaufs-Kommission gekauften Pferde werden zur Stelle abgenommen
und sofort gegen Quittung baar bezahlt.

Pferde mit solchen Fehlern, welche nach den Landesgesetzen den Kauf rückgängig machen,
sind vom Verkäufer gegen Erstattuiig des Kaufpreises und der Unkosten zurückzunehmeriz auch sind
Krippensetzer vom Ankauf ausgeschlossen und wird es sich empfehlen hierauf besonders zu achten,
damit die Zurückgabe derjenigen Pferde, welche sich innerhalb der ersten acht Tage nach dem Ein:
treffen in den Depots mit diesem Fehler behaftet zeigen, vermieden wird.

Die Verkäufer sind verpflichtet, jedem verkauften Pferde eine neue starke rindlederne Trense
mit starkem Gebiß und eine Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit 2 mindestens 2 m langen star-
ken hanfenen Stricken ohne besondere Vergütigung mitzugeben.

Um die Abstammung der vorgeführten Pferde feststellen zu können, ist es erwünfcht, daß
die Deckscheine möglichst mitgebracht werden.

Kriegsministerium Abtheiluug für das Remoutewesem
gez. von Rauch. Graf von Klinkowström

Namslau, den 23. April 1883.
Indem ich vorstehende Bekanntmachung zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß

der Remonte-Markt hierfelbst ans dem Platze neben der Kaserne der 5. Eskadron abgehalten wer-
den wird.

No� 157] Breslau, den 13. April 1883.
Nach der wortgemäßen Bestimmung des§ 5 No. 2 der Ministerial-Anweisung vom 12. Dez.

1873 wird die Jnabgangstellung eines zur Klassensteuer veranlagten Censiten begründet, wenn {et}:
terer einkommenslos in einen bereits befteuerten Haushalt eintritt. Nacb neuerdings ergangener
Entscheidung des Königlichen Finanz-Ministeriums steht der Jnabgangstellung auch in solchen Fällen
nichts entgegen, in denen Censiten in steuerfrei veranlagte Haushaltungen eintreten.

Die Herren Landräthe wollen in Zukunft hiernach verfahren und auch die Veranlagungs-
behörden mit entsprechender Anweisung versehen.

Königliche Regierung, Abthetlung für direete Steuern, Domainen und Forstem
 gez.! Oelrichs

An sämmtliche Herren Landräthe des Regierungsbezirks. 3. V. 2212.
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Nanislaii, den 27. April 1883.
Vorstehende Verfügung theile ich den Magisträten, Guts: und Genieinde-Vorständen des

Kreises zur Kenntnißnahme und Nachachtiing hierdurch mit.
No« 1581 Trakehnen, den 8. März 1883.

Mittwoch den 9. Mai d. J. von 9 Uhr Vormittags ab sollen hierselbst ungefähr 80 bis
90 Gestiitpferde, bestehend aus Biutterstnteiy vierjährigen Hengsten, Wallacheii und Stuten und
jüngeren Fehlen, meistbietend gegen Baarzahliiiig verkauft werden.

Siinnntliche vierjährigen und älteren Pferde find niehr oder weniger geritten. Die zu ver-
kaufenden Pferde werden am 7. und 8. Mai von 7 bis 10 Uhr Btorgeiis geritten und von 4 bis
6 Uhr åliachnsiittags auf Wunsch an der Hand gezeigt.

Listen über die zum Verkauf konimenden Pferde werden am 25. April zum Versand 2c.
fertig gestellt fein und auf Wunsch zugeschickt werden.

Für Personeubeförderuiig zu den bezüglicheii Zügen vom uud zum Vahnhof Trakehnen
wird am 7 ·, 8. und 9. Mai gesorgt sein.

Der Lsandstallineisteiu von Dass el.

No« 159] å!ia1nslaii, den 30. April 1883.
Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß in die durch Ableben des Kreisbau-

inspectors Souchoii in Oels vacant gewordene Kreisbaubeaiiiteiistelle durch Erlaß des Herrn Niinisters
der öffentlichen Arbeiten vom 14. Februar d. Js. der Königliche Kreisbaiiiiispector Koppen aus
Schwetz vom 1. Mai d. Js. ab versetzt worden ist. «

NO« 1601 Namslaiy den 30. April 1883.
Es wird zur öffentlichen Kenntniß der Kreisinsasseii gebracht, daß mit höherer Genehmigung

die Kreis-Ko1nmu1ialkasse vom 1. Mai er. ab dem Königl Kreissteuer-Einneh1ner Herrn Wendeler
Seitens des Kreisällrisschusses übertragen worden ist, und dieselbe in den Räumen der Königlichen
Kreissteiierkasse verwaltet wird. .

Der Kasseuverkehr mit dem Publikum findet nur während den Vormittagsstiiiiden von
8 bis 1 Uhr statt.
No· 1611 « Namslau, den 25. April 1883.

Vereidet: Der Rechnuiigsfiihrer Herr Oscar Jockisch zu Kaulwitz zum Amtsvorsteher-Stell-
vertreter des Amtsbezirks siaulwitz
NO« 1621 Namslau, den 27. April 1883.

Vereidet:
für die Genieiiideii Buchelsdorf und Haugendorf der Bauergiitsbesitzer Johann Stannek in Vuchels-

dorf zum Ortssteuererheberz
für den Gutsbezirk Wallendorf der WirthschaftssJnspector Karl Brandt daselbst zum Gutsvorsteher-

Stellvertreter.

No. 163] Namslau, den 1. Mai 1880.
Termine zur Schutzpockcn-Jmpfung.

Es sind zu bestellen:
Für Hoimabend, den 5. Mai:

·1.. Skorischau hat zwei ganz gesunde, muntere weder unter 1/2 noch über 1 Jahr alte Kinder zur Vorimpfung nach
Reichthal zu senden, Vormittags 10 Uhr.

2. Glausche hat acht ganz gesunde, muntere weder unter V: noch über 1 Jahr alte Kinder zur Vorimpfung nach
Reichthal zu senden, Vormittags 10 Uhr.

__ _ » Zur Mittwoch, den 9. Zwit- _ _ _ _
Sammtliche, sowohl die neugeborenen als auch die 121ährigen Kinder von Creuzendorf zur Revision in

Creuzendorß Vormittag 11 Uhr. -
Schadegur und Groß-Vutschkau haben je drei ganz gesunde, weder unter 72 noch über 1 Jahr alte Kinder

zur Vorimpfung nach Creuzendorf zu senden, Vormittag 10 Uhr.
Unter den ausgeführten Ortschaftsnamen ist stets der betreffende Guts- und Gemeindebezirk zu verstehen.

Hierbei mache ich auf §§ 14 und 15 des Jmpsgesetzes vom 8. April 1874  R. -Ges.-Blatt 1874 S. 31! wiederholt
mit dem Vemerken aufmerksam, daß »

1. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche den nach § 12 a. a. O. ihnen obliegenden Nachweis, daß
die Jmpfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt, oder aus einem gesetzlichen Grunde unterblieben ist, zu führen
unterlassen, mit einer Geldbuße bis zu 20 Mark.

2. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund und
trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung  § 5! entzogen geblieben sind,
mit Geldbuße bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen und »

3. Aerzte und Schulvorsteher, welche den durch § 8 Abs. 2, § 7 und durch § 13 a. a. O. ihnen aufer-
legten Verpflichtung nicht nachkommen mit Geldbuße bis zu 100 Mark bestraft werden. _ _

Die städtischen Polizei-Verwaltungen, Guts- und Gemeinde-Vorsteher ersuche resp. veranlasse ich, unter Hin·
weis auf § 20 des Jmpfregulativs vom 4. Januar 1875  Auß. Beilage zu No. 9 des Amtsblattes pro 1875! die
Eltern der Jmpflinge oder deren Stellvertreter zu den von den Bezirks-Jmpfc&#39;trzten angesetzten Jmpfterminen minde-
stens acht Tage vorher durch Circular vorzuladen und ihnen dabei bemerllich zu machen, daß nach § 14 des Jmpfge-
setzes vom 8. April 1874 Eltern, Pflegeeltern und Vormünd.er, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen
Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung entzogen geblieben
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sind , mit Geldstrafe bis zu 50 Mk. oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft werden und daß nach § 22 des Jmpf-
regulativs die Vorgeladenen pünktlich zu erscheinen haben. Das Cireular ist von den Vorgeladenen zum Zeichen der
Kenntnißnahme unterschriftlich zu vollziehen und von dem insinuirenden Beamten die richtige Jnsinuation am Schlusse
u bescheinigen Ferner mache ich auf die §§ 32, 33 und 34 des Jmpfregulativs, welche im vorigen Jahre wenig
beachtet worden sind, noch besonders aufmerksam, wonach: _ _

a. die Gemeinde- bezw. Guts-Vorsteher und Polizei-Verwalter in den Städten bei Ordnungsstrafe verpflichtet sind,
den öffentlichen Jmpf- und Revisionsterminen persönlich beizuwohnen im Vehinderungsfalle aber einen Gerichts-
mann mit der Stellvertretung zu beauftragen,

» b. sie ebenso an diesen Terminen eine des Schreibens hinreichend kundige Person dem Bezirksarzte zur Seite
stellen und mit der Führung der Listen während des Termins zu beauftragen haben,

c. die Gemeinde- und bezw. Guts-Vorsteher und Polizei-Verwalter in den Städten oder deren Stellvertreter bei
Qrdnungsstrafe gehalten sind,

diejenigen Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen
Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Revision entzogen
geblieben sind, am Schlusse des Termins sofort zu notiren und dem betreffenden Amts - Vorsteher zur
Bestrafung ungesäumt anzuzeigem auch daß solches geschehen, in der Liste zu bescheinigen Die Dupln
eate der Jmpflisten sind im Termin ebenfalls zu berichtigen.

Der Königliche Landrath und Vorfitzende des Kreis-Ausschusses.
J. V.: Willen, Regierungs-Referendar.

Steckbriefs-Erneuerung.
Der unter dem 1. März 1883 hinter dem Müller Gottlieb Pluskawa aus Reinersdorf

erlassene Steckbrief wird hiermit erneuert.
Namslau, den 25. April 1883. KönigL Amis-Gericht lL

B. Nichtamtlicher Theil.

Bekanntmachung
Sämmtliche fenerlöschpflichtigen Niannschaften der hiesigen Stadt und Vor-

städte werden aufgefordert, sich
Montag den 7. Mai er. Naehm. 4 Uhr

Behufs Kontrole und Instruktion, sowie Behufs Revision und Probe der städti-
schen Feuerlöschgeräthe an ihren Sammelstellen einzufinden.

Gegen Ausbleibende werden die im § 22 der Feuerlöschordnung angedroh-
ten Strafen gemäß § 368 Nr. 8 Strafgesetzbuchs festgesetzt werden.

Namslau, den 9. April 1883.
Die Polizei-Verwaltung. Kot«

Bekanntmachung
Die Zollhebestelle zu Langenhof an der BernftadvWilhelmiuenorker Kreischausfea mit

welcher eine Hebebefugniß für 7,50 km verbunden ist, soll im Wege des Meiftgebotes auf die Zeit
vom l. Juli 1883 bis dahin 1886 d. i. auf drei hintereinanderfolgende Jahre verpachtet werden.

Zur Abgabe der Gebote ist ein Termin auf
Sonnabend den 2. Juni er. Vormittags l1 Uhr

im Königlichen Landraths-Amte hierselbst angesetzt und werden Pachtbeiverber hierzu mit dem Be-
merken eingeladen, daß jeder Bieter eine Bietungs-Caution von 450 Mark zu erlegen hat.

Pacht- und Licitationsbedingungen können vor dem Termine im Königlichen Landraths-
Amte eingesehen werden.

Oels, den 7. April 1883.
Namens des Kreis-Ausschusses.

Der Königliche Landrath. von Rosenberg

Unseren Herren Interessenten hierdurch zur Nachricht,
daß wir Herrn Kaufmann A. Schneider, Namslau, Poln.
Vorstadt, Wilhelmstraße 2, die _

« Ausgabe von Rübensamen
übertragen haben und nimmt derselbe auch Aufträge für kiinftl.
Diingey der von unserer Fabrik geliefert wird, entgegen.

Direetion der �j�rcugßurger ßucfxerfunßrifä.



Holzverkuuf.
giiinåiglimeg Yorflrenier Namslau.

I. iontag den 7. Mini Vorm. 10 Uhr

ist -lHeider�fchen Gasthaufe zu Reich-t a :

Heime-grau:
Zug. l10: Buu- und Nutzholz 3 Lärchen

und 9 Kiefern V. Cl., 410 Kieferftangen
1. Cl., 330 11. Cl., 460 III. Cl. und

Btemlholz Zug. 107, 110, 111, 112, 113:
Birken und Aspen: 4 Scheit, 1 Haufen
Astreifig; Nadelholz: 152 Scheit, 157
Knüppeh 2 Stock, 39 Haufen Stangen-
reifig, 24 Haufen Astreifig

Hgorfellilx «
Buuholz Zug. 74: 13 Stück gnefern IV. Cl,

,, 68: 43 ,, Wirken V. Cl.
5 » ,, IV. Cl.

,, 82:14 ,,  Rinnen IV. Cl.
Brennholz Zagen 69, 7l, 76, 84, 85:

Eichen: 4 Scheit, 1 Knüppelz
Wirken: 31 Scheit, 1 Knüppelz
Kiefern: 134 Scheit, 12 Knüppeh 28

Haufen Stangenreisig, 7 Aftreisig
Hctjadegun »

Buuholz: Zug. 55: 3 Stückxciefern 111 Cl.,
» 57: 8 � desgleichen,

M» I » desgleichen,
« « 2 » dto. 1V. Cl.,
» 56: 109 Stck. dto. 1V. Cl.
» 28 » dto. IILCL

Brennholz Zug. 39, 47, 48, 50, 52, 53,
58, 59, 60, 61: Birken-

19 Scheitz Kiefern: 288 Scheit, 11 Knirp-
pel, 54 Haufen Stangenreifig.
Namslau, den I. Mai 1883.
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II. Mittwoch den 9. Mini Vorm. 9 Uhr
im Gasthauf e von Baf an in Noldam

Zsalkendorß
Zug. 29: 5 Stück Yieferwxiatcholk IV. Cl.

Yacljwilx »
Zug. 3, 22: 71 Stück Kiefern-Rahel; IV.

Cl., 29 III. Cl.
Brennholz: Zug. 2 bis 16, 2l, 22, 27:

suchen: 3 Scheitz Wirken: 159 Scheit,
36 Knüppelz Orten: 32 Scheit, 4 Knüp-
pelz Zeiten: 20 Scheit

Nudeholz: 209 Scheit, 5 Kniippeh 3 Stock,
25 Haufen fchwaches Stangenreifig.

III. Donnerstag den 10. Mai Vorm.
10 Uhr im Gasthaufe von Sabarth

in Windifchmarchwitx 
A. Zciefex

Zagen 129, 131, 134: Bau- nnd Nutzholz
101 Yitljtenfiangeic 1. Cl., 31 11. Cl.,
80 giieferflangen I. Cl., 1 26 11., 35 111. Cl. ;

Brennholz 27 gladelholzsstheih 64 Latini-et.
B. gätnbtfdjmartljwitg:

Bau- und Nutzholzn Zug. ll8, 1l9, l25,
126: Wirken: 47 Stangen I. Cl.; zie-
fmt: 12 Stück Bauholz 1V. Cl.,

15 ,, ,, V. Cl.,
35 Stangen I. Cl.,

157 ,, 11. Cl.,
205  III. Cl.

.«·jithjen: 3 Stück Bauholz IV. Cl.,
V Cl3 » « « � »

Brennholz: Zug. 117 bis 126:. Birken,
�Erlen und Zagen: 50 Scheit, 40 Knirp-
pel; Yadelhølzt 240 Scheit, 180 Knüppel,
33 Stock, 100 Haufen starkes Kieferftaw
genreisig, 23 Haufen Astreisig.

Der Königliche Oberförften Störig

Gefekkfeiiuft zu gegenfeitiger Æageifchäciensiiiergiiiung
in Leipzig.

Errichtet im Jah re 1824.

»Bezahlte Schiiden seit Bestehen der Gesellschaft 16 Millionen Mark.
Die Gesellschaft übernimmt Verficherungen auf Feldfrüchte aller Art mit oder ohne Stroh

nach einem einheitlichen Prämiensatz für ulle Gegenden und mit proportioneller Erhöhung nur im
Schadenfalle und leistet bei Hagelschaden Göring bis zu Ists resp. 1/3 Verlust.
gegen 20 Procent Prämien-Ermäßigiittg.

Jm letzteren Falle

Jnnerhalb 6 Jahren von Hagel nicht betroffene Mitglieder erhalten einen Prämien-Ruban
von 24 resp. 36 und 48 Procent.

Bezahlung der Schäden 4 Wochen nach Tatze.
Geftattete Anmeldefrist der Schäden nach 96 Stunden noch 28 Tage.
Schudenregulirung unter Zuziehung von Vertrauensmännern
Weitere Auskunft ertheilt und Anträge vermittelt

C. B« Lange in Narnslau.
Die Eeneralkgkgentur für Mittel� und 9lierschlesien.

F. v. Klinkowström, Breslau, Junkernstraße ·
Wo die Gesellschaft etwa noch nicht vertreten ist, sind Bewerbtcngen um Agenturen willkommen

hat abzugeben
Gefänerte Rüben-Schritte

Zuckerfabrik Rosenthal.
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M. Sittßnfeld,

Producten- und Eisen-Handlung in Namslau,
empfiehlt iu bester Qualität: r

Flacheisem Skhlofsereiseiy Baudeisem Ruudeisety Draht, gesehm.
Eisen, Schnitteisen, schwed. Schuitteiseiy Wagenachseiy coinplett
mit Streifkapsel, Pflng- und Masehinenskhaarh gesehm. Streich-
bretter, Stahl-Streichbretter, Stahlsehaare Eisenbahuschieneu zu
Bauzwecken, Säulen, Träger, Falzplatteiy Roststäbe, Unterlagen,
Pflugsohlem Blech, engl. Federstahh Nkiiljlstaljh Gufzstahh
Drahtnägel, gesehm. Nägel, Drahtgewebe, Blech-Oseinthiireit,
Guszeiset1-Ofe1tthiiren, Kohlenkästen, Sehaufeliy Bettstelleiy Ofen-
röhre, rohe und einaillirte Koehgeschirre Wassers-sammt, Ofeutöpse
Kiichen-Ausgiisfe, Pferdekrippeiy Briikkenwageiy geaicht und zuver-
lässig, Zollgewichte ajustirt, Ketten, Kardätschem Striegel, Vorlege-

fchlösfey Wagenbiithsem gebohrte, in allen gangbaren Nu1n1nern.
Für vorstehende Artikel werden stets die billigsten Preise berechnet.

ununisonen-neuntenun« 
Brunnen« und �egenmüntef, Äuquettes,

Jkltnkiänge um! Räder
empfehle in den neuesten Arrangements zu höchst soliden Preisen.

s. Bielschowsky.
« 13 Rmtr. Aspen-Knüppel,

. »  » Kiefern: »
Die durch eine Reihe, von Jahren sur das 65 » Fichtetp »

herzogl. Forstrevier Homgern resp. Charlob 148 hakt Reisig I» Und II,
tenau allwochentlich des Niittwochs abgehaltenen 249 weich » L » II»
Brennholz-Verkaufs-Termine werden iermit au = - «gehoben. Neu dagegen angelegt ab h2. Mai ex. Cyarlomnmh de« 22&#39; Apnl 1883�
ein allmonatlieher, »und zwar des Mitt- w· Gotter-
wochs am oder uach jedem 1., wie sonst
zwischen 7 und 9 Uhr in Charlottenau selbst. Eine neue, schönste und große Auswahl

USE-txt; Frexkgxtjsejwerden aus dem Einschlage de
v 16 Amt« VUchen-Scheit, bei sehr billigen Preisen« halte ich einer ge-
t45 » Eschexp » netgten Beachtung zur Ansicht auf Lager.
64 « Y.Irk«�-U- » G. Gawlich,

680 � Kiefern- » « .
69 »  wem » z Tapezier und Decorateue
21 ,, Fichten- ,,
so � BucheII-Knüppel- Ung. Pflaumen,
63 � Eschctk » ä36 � Birken: « « "

135 ,, Erim- f,�   empfiehlt Gustav Mey.
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d!  e/nfab - «E HAECKEL; c 5V E s VI: F!� Nc/�ß/{faf/on/
Seit 1876: 20 eigene Centralgesohäfte � in Berlin!

Dresden. Leipzig. Breslau. Stettin. Banns. Halle a. S. Sassol.
Potsdam. Rostock. Hannover. Frankfurt a. 0. Königsberg i. Er.

und 500 Filialen in Deutschland.

Neue�filieleanvvirenßcien stets� gern vergeben.

Oswald niämen Weine
von Mk. 0.80 Pf. pro Liter  die Flasche 60 Pf.! an

unter den Bedingungen seines Preis-Courantes
sind zu haben:If in Namslau bei«»

ists-Zusi-tun!Ist-un»-;m:u!etmutgutusuuttitsuktjMystik-H«-ZEIT-gut!is 
-

-

»
·-
T�.

&#39;XII« is. 
i:«.s;«.i.xmiiiii:««Ii;.Ii.:i-««;»·Wamwmsswmssmkkqnpmsmssrm-nmmimmjmnnismsminimicsnisIst-»Im«n.tiinst.si.gsks.nxsni-in -s·

in_%&#39;HluH!n|zl:&#39;?&#39;�

Paul Koschwitz, Ring.
J. A. Kahns, Wilhelmstrasse.

-  » · "ÜQ �ä  Ah m  I III c U
 aller Hysteme als
 Singen Sänger medium, Singer- Jylinder, _
 �*3- Circular-Elastic, Wheeler & Wtlsom Sattlenmafchcnen z IF» bestes Fabrikat und unter Garantie werden btlltgst empfohlen durch Z
 II. G-erlach,
;» Z; glosterstrasze g
 Es« g: Das . S
 geb Essen- und Stahlwaarenlager
  in jeder Brauche ist ebenfalls aufs Zseste asfortirt MPO D O

Photographie� w» Ists-Ess- Feinftes«We1zenmehl,
Yasuna; vorzüglich zum Kuchenbacken und Klößekw

in den neuesten Mufterm �ach, empfiehlt 5 Pfdsz für 90 Pf.
Jlotenmappen R. Krlchler, Viickerinste

für Knaben und Mädchen, - «» «· - � L"w als. .. eh habe mich m o enund ««
YUUEUYZETYZZIIINU _ Rekhtsanwalt

in größter Auswahl empfiehlt UWVEVAEIUssEUO L ..
O. Opitz. Engen oWy.
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Nachdem mir eine Agentur der

Berliner Hagel-Asfecuranz-Gesellfchaft von 1832
übertragen worden ist, empfehle ich mich zur Vermittelung von Verficherungen gegen Hagelfchas
den. Die Prämien der Gesellschaft find billig und feft, also ohne die Versicherten zu
irgend welchen Nachzahlungen zu verbinden, außerdem treten bei Verpflichtung zu mehr:
jähriger Versicherungsnahtne noch Ermäßigungen derselben ein. Entfchädigutigetk werden binnen
kürzester, höchftens Monatsfrist nach Feststellung voll ausbezahlt.

Namslau, April 1883. Enlil Spiller_
Für Noldau und Umgegend gelangt Rübensamen durch Herrn Bahnhofs-

restaurateur Exn er zur Ausgabe, derselbe nimmt auch Aufträge auf künstlichen
Dünger entgegen. · » _

Dtrectcon der Kreuzburger Zuckerfabruk.
-·««7«�««".3«-7!-"·"««�«?4"« "�"-"- ·« &#39; « «-«- - -·�-s «-si"«-s-sp«xs«�««kssp�s « « « - :--�..«- . .. �fv n45� "«"«·"«J T-- "u� « s  �u. - -;.··. «« «�.«-,«Jssk·««"s;:«i"«««� z; s» szj

Eine reich altige Auswahl von Stoffen Und Bukskins in den u
 neuesten modernften Muffen, von bester Qualität, zu Frühjahrs- und Som-
 ineranzügem hochfeine  J1·0js6s, Satins, sowie feine, schwarze,
 halbmatte fache, eigner Fabrikation, empfehle ich einer giitigeri Beachtung
 Auch übernehme ich Beftellung auf Anzüge nach Nkaafz und wird selbige
 in kurzer Zeit wie gewünscht auf? billigste und passendste ausgeführt. &#39;

E. Röhricht,
Tuch- und Herren-Cur:fections-Gefkhäft.

«· -"«-."-.«.·�««:«.-"« »»-..:-«s sjxsstskklksksssstä � «"s�-Tz«,-1"»-Ds7 :?�««-;««"«:«- � &#39; «« .·:,-· _&#39;__.&#39;�&#39;z&#39;.�-..
i

Eisenbahnfchienen   EINIGE-EIN&#39; ,
z« hoch, GgsleltretclfÆtortikHre2ne!r-2t.

S  ü er ten ge ager en rein nne en en
empfiehlt bioigst g GctrcidBKorU

E�   empfiehlt das» Liter von 50 Pf. bis» 1 Mark.
gEisenhqndluuY Je A«

IOOIIIIIIIIOIIIOIIIIOIOIIIIOOI 
Diesem Buche verdanken schon viele Tausend M.&#39;G.&#39;V|

J» dem Vuche Dr» Whites Augenheib Sonnabend den 5. Mini Abends 8 Uhr:
meth0de� durch das wirklich ächte Dr. White�s

I

Zes:-kxtssgsghiisuxxktextchkxfxtxttsgg F GkUkkUIUkklUmmIUUg
: 
I
:

eåszsksiern.Hirten;erlesen-sagst: in Grimm-s Mel.
. RechnungslegringDie darin enthaltenen Atteste sind genau nach 

. Wahl des: Vorstandes.den Originalen abgedruckt und bieten sichere 
. Etwaige Anträge, welche jedoch 2 Tage vorGarantie der Aechtheit. Dasselbe wird auf

Francobestellung und Beischluß der man� der General-Versam1nlung dem Vorstande ein-
gereicht werden müssen.kirungsmarke �0 Pf.! gratis} versandt durch 

Yer Vorstand.Traugott Ehrhardt in O elze in Thürin- 
Zur

usw! uoA HUIILSJJSA singt-»Es am Garteneroffnung

gen und vielen anderen Buchhandlungen.

0090000000000000390000000007 auf heute, Donnerstag den 3. Nie-i, ladet

Augenleiden! 
exuuuaue�nv 

0GN! l-I

in Namslau.Auch zu haben bei Herrn Ewald Menzel 
- zum Kaffee und Kuchen ergebenst ein

Bei Zahnschmerz und Mundgeruch Müller
ist Dr. Hartung�s berühmtes Zahnmundwasser bestes . . VI! .
Mittel, bisher von keiner Nachahmung erreicht, c CBÜÜTÜ1Ü{J�1TI V NUMB-
a Pl. 60 Pfg. echt in Namslau bei R. Lange. Abends Tqnzkkanzchcih

Man überzeuge sich von der Wirkung.
 Nebst Beilage.!


